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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zur Änderung des Viehzählungsgesetzes 

— Drucksache 298 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Pflaumbaum 


Als das Viehzählungsgesetz vom 18. Juni 1956 
(BGBL I S. 522) in der 2. Wahlperiode behandelt 
wurde, ging der Deutsche Bundestag entsprechend 
der amtlichen Begründung des Regierungsentwurfs 
— Drucksache 2102 der 2. Wahlperiode — davon 
aus, daß das Gesetz ein Mindestprogramm enthalte 
und auf darüber hinausgehende Ermächtigungen 
verzichte, weil in § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Statistik für Bundeszwecke (StatGes) bereits eine 
Ermächtigung der Bundesregierung für etwa not- 
wendig werdende ergänzende Erhebungen vorhan- 
den sei. Diese Auffassung erkannte jedoch später 
der Bundesrat nicht an und verweigerte seine Zu- 
stimmung zu einer Verordnung der Bundesregie- 
rung über weitere Nachprüfungen der Viehzählung 
u. a. mit der Begründung, das Viehzählungsgesetz 
stelle eine abschließende Regelung dar, und für 
ergänzende Erhebungen nach § 6 Abs. 2 StatGes 
sei kein Raum. 

Artikel 1 Nr. 2 des vom Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in der Sitzung vom 
15. Oktober 1958 beschlossenen neuen Gesetzent- 


wurfs soll nun den Standpunkt der Bundesregie- 
rung durch Einfügung eines neuen § 7 a in das 
Viehzählungsgesetz klarstellen. 

Der Ausschuß hat außerdem in Artikel 1 Nr. 1 
des Entwurfs eine Neufassung von § 2 des Vieh- 
zählungsgesetzes auf Grund der bisherigen Erfah- 
rungen beschlossen, die den Fortfall der repräsen- 
tativen Nachprüfungen der Rinderzwischenzählun- 
gen vom Juni zum Inhalt hat. Die genannten Nach- 
prüfungen sind bisher in einer Reihe von Ländern 
durchgeführt worden. Die Erfahrungen haben je- 
doch gezeigt, daß sie nicht zu den erwarteten zu- 
verlässigen Angaben führen. Von den zu zählen- 
den Rindern befindet sich nämlich im Juni ein gro- 
ßer Teil auf den Weiden. Einmal ist es schwierig, 
alle Weiden von der Prüfungskommission aufsuchen 
zu lassen, zum anderen, das Eigentumsverhältnis 
einwandfrei zu klären. 

Im Namen des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich, den Gesetzentwurf 
in der vom Ausschuß einstimmig beschlossenen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 17. Oktober 1958 

Dr. Pflaumbaum 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 298 — in der aus 
der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 17. Oktober 1958 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Dr. Pflaumbaum 

Vorsitzender Berichterstatter 


2 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 579 


Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes zur Änderung des Viehzählungsgesetzes 
— Drucksache 298 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
(19. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Viehzählungsgesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 


Hinter § 7 des Viehzählungsgesetzes vom 

18. Juni 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 522) wird fol- 
gender neuer § 7 a eingefügt: 


„§ 7 a 

Die Befugnis der Bundesregierung, Rechtsverord- 
nungen nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 1314) zu erlassen, bleibt un- 
berührt." 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Viehzählungsgesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Das Viehzählungsgesetz vom 18. Juni 1956 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 522) wird wie folgt geändert: 

1. § 2 erhält folgende neue Fassung: 


rr § 2 

Die Ergebnisse der Zählungen im Juni und De- 
zember werden alle zwei Jahre, zuerst 1956, in 
den Ländern Baden-Württemberg, Bayern, Hes- 
sen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhein- 
land-Pfalz und Schleswig-Holstein repräsentativ 
nachgeprüft Die Nachprüfungen erstrecken sich 
auf die Bestände und Bestandsveränderungen an 
Schweinen, bei der Zählung im Dezember auch 
an Rindvieh. Wenn die Zählung im Juni nicht 
repräsentativ durchgeführt worden ist, werden 
die Ergebnisse der Zählung im September nach- 
geprüft.' 1 

2. Hinter § 7 wird folgender neuer § 7 a eingefügt: 

„§ 7 a 

unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausj 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 2 
unverändert 


Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 


Artikel 3 
unverändert 


Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Artikel 4 
unverändert 


c h u s s e s 
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